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Einleitung 
Von der Tänzerin zur Fußtherapeutin:  
Mein Weg zum Yoga der Erde

Vor einigen Jahren – mitten in der Phase, in der ich meine eigenen Füße 

erforschte – las ich in dem Buch Die Wolfsfrau von Clarissa Pinkola Estés 

die Geschichte einer Indianerin. Sie beschrieb, wie es sich anfühlte, als 

sie zum ersten Mal in ihrem Leben Schuhe trug: Sie habe sich gefühlt 

wie mit Augenbinden an den Füßen. Die Worte haben mich sehr be-

rührt, erfuhr ich doch über meine eigenen Füße und über die der vielen 

Menschen, die ich schon behandeln und wiedererwecken durfte, auf 

eindrückliche Weise einmal mehr, dass diese anatomischen Wunder-

werke tatsächlich auch »umfassende Wahrnehmungsorgane« sind. Sie 

weisen uns den Weg im Leben auf diesem wunderbaren Planeten. Da-

her verstehe ich sie als »Augen der Erde« … So entstand der Name 

meiner Praxis, der Ganzheitlichen Fußschule, und schließlich auch das 

Yoga der Erde.

Auf die eigenen Füße wurde ich sprichwörtlich zurückgeworfen, als 

ich mich vor über dreißig Jahren nach mehreren »Gastspielen« an diver-

sen Universitäten schließlich für eine professionelle Tanzausbildung ent-

schied. Bei den vielen täglichen Trainingsstunden machten meine ge-

schundenen Füße ziemlich schnell schlapp, sie schmerzten in den 

Gelenken und wurden wund. Sie »funktionierten« irgendwie nicht rich-

tig und waren, um es kurz zu sagen, so etwas wie die Stiefkinder mei-

nes Körpers!

Ehrlich gesagt, mochte ich meine Füße bis zu diesem Zeitpunkt auch 

gar nicht so richtig leiden. Ich fand sie hässlich und war nie wirklich 
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Einleitung10

zufrieden mit ihrer »leistung«. als Kind schon waren mir vom arzt 

Knick-Senk-Spreizfüße diagnostiziert und einlagen verschrieben wor-

den, die ich als unästhetisch und unangenehm empfand. Sie erschienen 

mir beinah wie Prothesen. Diese kindliche Wahrnehmung sollte sich 

später noch verfestigen …

unzufrieden mit meinen Füßen, aber etwas versöhnt durch die un-

terstützung meines späteren lebenspartners, der mir abends liebevoll 

meine geschundenen »Feuerfüße« mit kalten Waschlappen gekühlt 

hatte, begann ich nun, mich diesen vernachlässigten Körperteilen zuzu-

wenden und sie zu erforschen. mit einer tanzlehrerin, die sich auch mit 

der Feldenkrais-therapie beschäftigte, machte ich erste erfahrungen 

damit, dass man bestimmte unökonomische Bewegungsmuster auch in 

den Füßen verändern kann. meine »Stiefkinder« wurden etwas gesün-

der, sie und ich kamen uns ein wenig näher.

eine homöopathische Ärztin meinte seinerzeit zu meinen Problemen: 

»na ja, wir sind ja auch ziemlich weit weg von unseren Füßen.« Damit 

beschrieb sie genau, wo wir unseren Wahrnehmungsschwerpunkt ha-

ben: meist zu weit oben angesiedelt, eher im Kopfbereich. zur erde und 

unserer grundlegenden Verbindung mit ihr haben wir in unserem Kul-

turkreis oft den Kontakt verloren.

Über die Probleme mit meinen eigenen Füßen wurde ich also unwei-

gerlich »nach unten gezogen«, und ich begann, meinen Körper über 

verschiedene therapien wie Rolfi ng und atemtherapie tatsächlich von 

unten nach oben neu aufzubauen, was ich darüber hinaus gut ins tanz-

training übertragen konnte.

in dieser zeit entdeckte ich auch meine liebe zum afrikanischen 

tanz. im Gegensatz zum klassischen Ballett, in dem man darauf hintrai-

niert, den Körperschwerpunkt möglichst nach oben zu verlagern, ja, im 

Spitzentanz geradezu schwebend abzuheben, bewegt man sich im af-

rikanischen tanz barfuß im einklang mit den Kräften der erde. Die ver-

meintlichen Stampfbewegungen sind im Grunde ein liebevoller, sanfter 

Kontakt zwischen den Füßen und dem Boden. man schöpft letztlich 

Kraft aus der erde, um dann ebenfalls in luftsprüngen abheben zu kön-
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Einleitung 11

nen. Je beweglicher die Füße und die Fußgelenke dabei sind, umso 

größer ist auch die Sprungkraft.

allmählich freundete ich mich so mit meinen eigenen Füßen an und 

behandelte sie nicht weiter wie Stiefkinder. mein Forschergeist war ge-

weckt, hatte ich durch bewussten einsatz meiner Füße doch schon we-

sentlich mehr zum Positiven verändern können als durch jahrelanges 

tragen von einlagen.

ein weiteres aha-erlebnis hatte ich dann zehn Jahre später während 

meiner Yoga-ausbildung, als ich mit der Spiraldynamik von Dr. med. 

Christian larsen aus zürich in Kontakt kam. Diese besagt im Grunde, 

dass unsere muskulatur spiralisch um die Knochen angeordnet ist und 

das aufrichtungsprinzip im Körper, das in den Füßen beginnt, ebenso 

verläuft. Über diese technik lernte ich in kurzer zeit, meine eingesunke-

nen Fußgewölbe wiederaufzubauen und meinen Hallux valgus (»Bal-

lenzeh«) zu reorganisieren (der Begriff ist gebildet aus den lateinischen 

Wörtern hallus und hallex für »großer zeh« und valgus für »krummbei-

nig, schief«).

nach diesem – aus schulmedizinischer Sicht – »Wunder« ließ mich 

das thema nicht mehr los: ich kreierte spezielle Fußchoreografi en und 

Hommagen an die Füße und legte während meiner tanzpädagogischen 

arbeit großes augenmerk auf deren »ausbildung«.

Während jener zeit machte ich auch die ersten Beobachtungen, wie 

gut aufgebaute Füße sich auf das Selbstbewusstsein und die Durchset-

zungskraft im leben auswirken können. eine maltherapeutische ausbil-

dung unterstützte damals noch meine künstlerische arbeit, vor allem 

mit Kindern. Reagiert unser Körper und damit die Selbstheilungskraft 

doch sehr auf innere und äußere Bilder. ich erlaubte meinen Schülern 

damals, auch im Ballettunterricht die Schuhe auszuziehen und bewusst 

mit den Füßen zu tanzen.

nach augustinus ist der tanz ein Gebet mit den Füßen, für mich 

ebenso ein Gebet für mutter erde. Dieser spezielle Bezug hat mich dann 

auch später während einer viele Jahre andauernden ausbildung bei 

Dr. Harvey mette Silverfox, einem nordamerikanischen indianischen 

22151_Kinzelmann.indd   11 09.03.16   12:35



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Susanne Kinzelmann-Gullotta

Die Yoga-Fußschule
So werden Füße, Beine und Rücken wieder schmerzfrei

ORIGINALAUSGABE

Taschenbuch, Klappenbroschur, 176 Seiten, 13,5 x 20,6 cm
ISBN: 978-3-442-22151-6

Goldmann

Erscheinungstermin: April 2016

Unsere Füße sind die körperliche und energetische Basis unseres Organismus. Werden
sie stiefmütterlich behandelt, kommt es zu den unterschiedlichsten Fußbeschwerden, die
auch unser seelisches Wohlbefinden beeinträchtigen. Susanne Kinzelmann-Gullotta hat eine
ganzheitliche Bewegungs- und Wahrnehmungsschulung entwickelt, die es in kurzer Zeit
ermöglicht, die Füße zurück in ihre natürliche Beweglichkeit und Schwingung zu versetzen. Das
Kernstück bilden leicht erlernbare Übungen, die das Fußgewölbe stärken, die Statik verbessern
und die Wirbelsäule entlasten. Wir tanken Energie, Stress und Blockaden lösen sich auf –
sodass wir wieder mit beiden Füßen fest im Leben stehen können.
 


